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Breslauer Hireisblatt. 


Sechs undzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 22. October 1859. 


Bekanntmachungen. 
Orden⸗Verleihung. 


Sr. Königl. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, Aller: 
gnädigſt geruht Eee ‘ 
den Rittergutsbeſitzer Friedrich von Lieres und Wilkau auf Paſterwitz, 
nach erfolgter Prüfung durch das Capitel und auf Vorſchlag des Durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen 
Carl von Preußen, Königl. Hoheit, zum Ehrenritter des Johauniter⸗Ordens zu ernennen. 

Breslau, den 16. Oktober 1859. 


Die Juſpektion der katholiſchen Schulen des Landkreiſes Breslau 
iſt in zwei Inſpektionen aufgelöſt und es iſt die Schul = Inſpektion Landkreis Breslau I, welche die 
Schulen zu 

Neukirch, Herrmannsdorf, Gr.-Mochbern, Malkwitz, Jäſchgüttel, Oltaſchin mit Bettlern, Schosnitz, 
Woigwitz, Kl.⸗Tinz, Gnichwitz, Wirrwitz, Priſſelwitz, Jackſchönau, Wangern, Rothſürben u. Thauer 
umfaßt, dem Pfarrer Kliche ad St. Corpus Chriſti hier — und die Schul = Inſpektion Landkreis 
Breslau II., welche die katholiſchen Schulen zu 
Oswitz, Protſch, Polanowitz, Wüſtendorf, Margareth, Tſchirne, Clarencranſt, Meleſchwitz, Kottwitz, 
Cattern, Tſchechnitz und Althofnaß 
in ſich begreift, dem Pfarrer Fiſcher bei St. Mauritius hier, zur Verwaltung überwieſen worden. 

Breslau, den 24. September 1859. Königliche Regierung, 

0 Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 

Vorſtehende im Amtsblatt S. 244 abgedruckte Verordnung wird hiermit noch beſonders be⸗ 
kannt gemacht. 

Breslau, den 15. Oktober 1859. 
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Euer Hoch⸗ und Wohlgeboren werden hierdurch davon in Kenntniß gefegt, daß der Herr Finanz⸗ 
Miniſter, dem Militär⸗Supernumerar Fels mann, die von demſelben bisher interimiſtiſch verwaltete 
Domainen⸗Rentmeiſterſtelle hierſelbſt vom 1. Oktober d. J. ab mittelſt Erlaſſes vom 21. September 
d. J. definitiv verliehen hat und ſtellen wir Ihnen anheim, dies durch das Kreisblatt zur Kenntniß der 
Kreiseingeſeſſenen zu bringen. 

Breslau, den 13. Oktober 1859. Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
v. Struenſee. 


An 
den Königl. Landrath Herrn Freiherrn v. Ende 
Hoch⸗ und Wohlgeboren 
3 VIII 2015. hier. 
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 19. Oktober 1855. 7 

Die Königliche Landes⸗Baum⸗Schule zu Potsdam betreffend. 

Dem Königlichen Landraths⸗Amte laſſen wir im Anſchluß ein Eremplar des von der Königl. 
Landes⸗Baumſchule in Sansſouei uns überſandten Verzeichniſſes der dort pro 18 8% „ verkäuflichen 
Wald⸗, Obſt⸗ und Schmuck⸗Bäume, ſowie Zier⸗ und Obſtſträucher mit dem Anheimftellen zugehen, in 
dem dortigen Kreisblatte dieſerhalb eine geeignete, die betreffende Anſtalt empfehlende Bekanntmachung 
zu erlaſſen. 

! 6 Breslau, den 7. Oktober 1859. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
An v. Willich. 
ſämmtliche Königl. Landraths⸗Aemter 
des Departements. 
I IV Nr. 2531. 

Vorſtehende Verfügung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das er⸗ 
wähnte Preis⸗Verzeichniß hier während der Bureau⸗Stunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegt. 

Breslau, den 17. Oktober 1859. 

Bekanntmachung. Nach Mittheilung des Dominii Haidänichen iſt das Dienſtverhält⸗ 
niß des Wirthſchafts⸗Beamten Schneider gelöſt und dadurch die demſelben übertragen geweſene Ausübung 
der ſtellvertrenden Polizei⸗Verwaltung für die Ortſchaften Haidänichen und Zaumgarten erloſchen. 

Dieſelbe hat der Dominial⸗Beſitzer Herr Amtsrath Schaaffhauſen auf Haidänichen ſelbſt übers 
nommen und wird nur im Fall einer Abweſenheit, von ſeinem Beamten von Langendorff vertreten werden. 

Breslau, den 18. Oktober 1859. 


Provinzial⸗Land⸗ Feuer: Societät. 

Nachſtehend bezeichnete Verſicherungen von Windmühlen des hieſigen Kreiſes ſcheiden 
nach der Vetfügung der Provinzial» Land = Feuer = Societäts ⸗ Direction hier vom 6. d. M. mit dem 
1. Januar 1860 aus dem Provinzial-Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Verbande; da deren Beſitzer ſich gewei⸗ 
gert haben, höhere als die bisher geforderten Beiträge für die Windmühlen zu entrichten, die übrigen 
Gebäude dieſer Mühlenbeſitzer bleiben jedoch, — außer Kat. Nr. 20 Gabitz — nach wie vor unver⸗ 
ändert in der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ Societät verſichert. 

Kat. Nr. 34 Haus Nr. 1 Hyp. Nr. 1 litt. b. Albrechtsdorf, per 600 Thlr. und 24 Sgr. Beitrag. 
3 „ 1 „% 1 „ O2 b. Barottwitz, s 500 > : 20 = dito. 
„ ͤ 5 ͤ ĩy „10 7 b. Carlowitz, „ 400 S .o dito. 
z s : 101 ⸗ = 101 Gabitz, 1100 = 3 1. Thlr. dito. 
(Ganzer Complex.) 
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Kat. Nr. 44 Haus Nr. 45 Hyp. Nr. 53 litt. v. Margaret, per 500 Thlr. und 20 Sgr. Beitrag. 
a 23 CCC 7250 ⸗ 10 ⸗ dito. 
„ü 9 II IT RofentunL, : 350 = - 10 ⸗ dito. 
„F N ETF EEE 2 : 600 = „ 24 = dito. 
F 0 Ä w : 500 > s.20 : dito. 
„ „ 12 = 13 „14 = c. Waſſerjentſch, 400 - 2° 141.064 dito, 
EEE Me 7˙ : 550 : 22 = dito. 


Breslau, den 13. October 1859. 
Der Königliche Landrath und Kreiss Feuers Societäts = Director, 


Belobigung. Bei dem Löſchen des am 14. d. Mts. in Wiltſchau ausgebrochenen Feuers 
haben ſich der daſige Sattlermeiſter David Stahr und der Leiter und Führer der Magnitzer Spritze, 
Namens Zipsner, durch raſtloſen Eifer und unermüdliche Thätigkeit hervorgethan, was hiermit lobend 
anerkannt wird. a Ri r RS 175 

Breslau, den 17. Oktober 1859. 


Betrifft den Servis über gewährtes Natural: Quartier an Truppentheile. 
5 Da nach dem Kriegeminifteriellen Erlaſſe vom 7. Juli d. J. das Geſetz wegen der Ktiegs⸗ 
leiſtungen vom 11. Mai 1851, vom 14. Juni d. J. ab, als dem Tage der Allerhöchſt befohlenen 
Mobilmachung für den ganzen Umfang der Monarchie in Anwendung gebracht worden und nach § 3 
dieſes Geſetzes für die Gewährung des Natural⸗Quartiers für Truppentheile und Pferde, ob mobil oder 
nicht mobil, auf Märſchen und Kantonnirungen keine Vergütigung gewährt wird, ſo ſind die von den ? 
Gemeinden Pohlanowitz, Roſenthal, Waide, Zweibrodt, Lohe, Grünhübel, Bettlern, Neudorf, Dürrgoh, 
Kleinburg, Lehmgruben und Huben eingegangenen Beſcheinigungen der Truppenführet über die in der 
Zwiſchenzeit vom 14. Juni bis letzten Juli d. J. gewährten Natural⸗Quartiere zurückgewieſen und keine 
Vergütigung genehmiget worden, weshalb ich die gedachten Beſcheinigungen mit dem heutigen Kreisblatt 
den betreffenden Gemeinden zurückſende. Dagegen iſt für die vor dem 14. Juni d. J. gewährten Na⸗ 
tural Quartiere der Servis zur Zahlung angewieſen worden, und zwar für: 2 
Groß⸗Oldern .. 13 Rtl. 26 Sgr. 3 Pf. Opperau . 37 Rtl. 23 Sgr. 9 Pf. 


Lams feld 15 15 2 ieder, , 7 1 
Dürrjentſt oh 14 14 3 Suhl... 111% 1 
Klein⸗Oldern 10 2 3 Sacher „ d „ mlA0 2... 
Brei ee, an ds erben „ ee 
Klein⸗Sägewitz, Herrſch. 17 = 11 25 Buben BERNER ee ı Eee En 

dito Kol. , d , eee e A 
Groß⸗Tſchanſg. . 11 = 15 9 Woiſchwiz 34 15 4 
Klein⸗Tſchanſch . 15 = 12 = 8 s  Kenbug m a. 
Dücrgog 19 12 8 „ Blankenan 186 20: = 6 -: 
Oltaſchin 20 = 22 ⸗ A ihn 1 18 9 = 
Hartil b 19 25 ⸗ 5 ⸗Poln.⸗Peterwiz . 15 = 26 = 10 = 
Klettndaf » + +: 48 27 8 Schönborn 3418 ⸗⸗„ 9 
und können die genannten Beträge bei dem hieſigen Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Amte in gewöhnlicher Art 


in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 15. Oktober 1859. 


Die Kirmeßfeier betreffend. Mit Bezug auf die Amtsblatt⸗Verordnung vom 16. 
Oktober 1815, S. 466 und die Amtsblatt » Verordnung vom 29. Juni 1843, $ 10, S. 144, be⸗ 
ſtimme ich, daß die Kirmeß in dieſem Jahre nur entweder d 
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am Sonntag den 13. November a. c., 
oder Montag den 14. dito 
oder Dienſtag den 15. dito 
an keinem Orte alſo anders, als an einem der vorbezeichneten drei Tage abgehalten wird, und dann 
bis zum zweiten Weihnachts⸗Feiertage gar keine öffentliche Tanzmuſik ſtattfinden darf. 
Breslau, den 19. Oktober 1859. 


Schleſiſcher Central⸗Verein zur Veredelung des Hausfederviehs. 

Am 28. und 29. October wird die zweite Breslaner Geflugel⸗Ausſtellung im 
Kutzner'ſchen Locale (Gartenſtraße Nr. 19) ſtattfinden. Hieſige und auswärtige Mitglieder find 
hiermit ergebenſt eingeladen, dieſelbe mit gut gezüchteten Exemplaren der verſchiedenen Federviehgattungen, 
insbeſondere des Hühnergeſchlechts, recht zahlreich zu beſchicken, die Stückzahl bei unſerem ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Herrn Particulier Ernſt Möller (Sonnenſtraße Nr. 14) bis zum 26. Abends an⸗ 
zumelden, und bei den verkäuflichen Sortiments die Preiſe zu vermerken. Die Annahmen des 
wo möglich in ausſtellungsfähigen Körben einzuſendenden Geflügels erfolgt vom 27. Mittags bis 28. 
Morgens im Ausſtellungslokale, und ſollen die Sortiments bis zum Schluſſe der Ausſtellung daſelbſt 
verbleiben. Transportkoſten werden nicht vergütet, ſämmtliche Thiere aber während der Dauer der Aus⸗ 
ſtellung unentgeldlich beaufſichtigt und verpflegt. Nichtmitglieder werden erſucht, ſich an Herrn 
Möller wegen den Bedingungen zur Betheiligung portofrei zu wenden. 

Breslau, den 15. October 1859. Der Vorſtand. 

Indem ich dieſe Bekanntmachung zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen beingr, ſordere ich dieſelben auf, 
ſich recht zahlreich an dieſem Verein zu betheiligen, zumal der jährliche Beitrag nur 1 Rthlr. beträgt 
und der Nutzen des Vereins namentlich für ländliche Haushaltungen unverkennbar iſt. 

Ich habe zu dieſem Zweck mit dieſer Nummer des Kreisblattes eine Anzahl Exemplare des 
Statuts und des erſten Jahresberichts des Vereines ausgegeben und fordere die Empfänger auf, für 
den Verein recht thätig zu wirken. a 

Breslau, den 18. October 1859. 


Die Feldmäuſe nehmen wieder in bedenklicher Weiſe zu, zeigen ſich beſonders im Stoppel⸗ 
klee. Ich mache die Kreisbewohner hierauf aufmerkſam und rathe dieſem gefährlichem Feinde bei Zeiten 
nachzuſtellen. Am meiſten empfiehlt ſich das Graben von Löchern, das Einſetzen von Töpfen und das 
Ausräuchern der Raine und Grabenränder. 

Die Vergiftung durch Arſenik in der durch das Amtsblatt pro 1857, S. 303, vorgeſchrie⸗ 
benen Miſchung hat, ſelbſt, wenn alle dort angeordneten Vorſichtsmaßregeln beachtet werden, immer 
große Bedenken. Bei Weitem gefahrloſer iſt der Phosphor-Kleiſter, zumal wenn man ſtarke Stroh⸗ 
halme in dieſe Maſſe ſteckt, ſo daß der Giftſtoff in das innere der Halme kommt und dann letztere in 
die Mäuſelöcher hineingeſteckt werden. 

Breslau, den 18. Oktober 1859. 


Die Beſitzer oder Pächter von Branntwein⸗ Brennereien mache ich auf 
das in dem Miniſterialblatt für die innere Verwaltung, S. 214, abgedruckte Erkenntniß des Königl. 
Ober⸗Tribunals vom 24. Juni d. J. aufmerkſam, wodurch entſchieden iſt, daß der Detail⸗Verkauf von 
ſelbſtfabrizirtem Branntwein (d. h. der Verkauf in Flaſchen oder in Gebinden von weniger als einem 
halben Anker) als Kleinhandel anzuſehen iſt, welcher einer beſonderen polizeilichen Erlaubniß bedarf. Daß 
der Kleinhandel mit Spiritus derſelben Beſchränkung unterliegt, iſt bereits durch die Amtsblatt⸗Verord⸗ 
nung vom 17. Juni 1858, (abgedruckt in dem Kreisblatt pro 1858, S. 136) beſtimmt. 

ü Breslau, den 18. Oktober 1859. 


Nebſt einer Beilage. 


Beilage 


zu Nr. 42 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 22. Oetober 1859. a ig - 


Die Verſendung der Uebungs⸗Ordres betreffend. 

An vergangener Mittwoch find nachſtehende Uedungs⸗Ordres an die betreffenden Dorfgerichte 
ohne weiteres Anſchreiben zur baldigen Aushändigung verſendet worden. Ich erwarte, daß die Aushän⸗ 
digung pünktlich erfolgt iſt und der umgeſchlagene Bogen, 
Mannſchaften verſehen, bis ſpäteſtens den 26. d. 


landräthliche Bureau zurückgeſendet wird. 
Pöpelwitz die Uebungs⸗Ordres für 


Cattern 
Schmortſch 
Grunau 
Weidenhof 
Tſchirne 
Mariencranſt 
Lehmgruben 
Huben 
Kl.⸗Sägewitz 
Roſenthal 
Schwoitſch 
Gr. Nädlitz 
Zindel 
Meleſchwitz 
Duckwitz 
Gr.⸗Schottgau 
Zweibrot 
Neudorf⸗Poln. 
Bettlern 
Schosnitz 
Haidänichen 
Woigwitz 
Paſchwitz 
Jackſchönau 
Buch witz s 
Breslau, den 20. October 1859. 
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mit Empfangs = Fefcheinigung von den 
M. unerinnert direct in das 
Scholz. 

Hadaſch, Staroſte. 

Zahn. 

Karpe. 

Roß. 

Löhnert. 

Knies. 

Laukiſch, Bruckſch. 

Wuttke. 

Winkler, Pelz. 

Vogt. 

Reimann. 

Röſcher, Wolff. 

Pawlitke. 

Koſchlich, Peterfilie, 

Amand Hoffmann, Auguſt Hoffmann. 
Töpſch. 

Wiesner. 

Geſchwind. 

Hoffmann. 

Kaiſer, Hanſel. 

Jäkel. 

Müller. 

Schubert. 

Unger. 

Paul. 


Fur die Abgebrannten in Nimptſch und Namslau werden noch Unter⸗ 
ſtützungs⸗Beiträge im Laufe des Monats Oktober und mit der Steuer⸗Abführung für den Monat No⸗ 
vember c. in meinem Bureau angenommen, mit dem 19. November a. c. aber die Aufſammlung der 


Einzahlungen geſchloſſen werden, worauf ich aufmerkſam mache. 


Breslau, den 19. Oktober 1859. 


2241 ——— 
( Fortſetzung der Nachweisung der Aubaber von Jaadſcheinen.) 


Name und Wohnort ee Name und Wohnort Gültigkeit 
; N es 1 des 
des f des 
Jagdſcheines . Jagdſcheines 
Inhabers. bis zum Inhabers. dis une 
1860. | 1860, 
RittergutösBefiger Roſenthal zu Alt⸗ 5 Erbſcholt.⸗Beſ. Schmidt zu Wilkowitz 15. Oktbr. 
ſchlieſa 13. Oktbr. | Müllermeiſter Scholtz in Merzdorf dito. 
Polizei⸗Verwalter von Thadden zu Gaſtwirth Strauch zu Bogſchütz dito. 
Schmiedefeld 14. dito. Bauerguts⸗Beſ. Korditzke zu Cattern dito. 
Wirthſchafts⸗Schreiber Gimmler zu Königl. Domainen⸗ Pächter Unger 
chmiedefeld dito. zu Kottwitz 18. dito. 


Ger. «Scholz Schneider zu Neukirch dito. Wirthſch.⸗Inſp. Sallm ann zu Kottwitz dito. 
dito Weigelt zu Wiltſchau dito. Bauerguts⸗Beſ. Grundke zu Duckwitz dito. 
Wirthſchafts⸗ Beamter Wieland zu Deconom Bleyer in Schiedlagwig 19. dito. 
Paſchwitz dito. 
Breslau, den 19. October 1859. 
(Diebſtahl.) In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. ſind dem Müllermeiſter Karl 
Gottlieb Sprotte zu Ranſern durch gewaltſamen Einbruch vom Boden 
30 Ellen weiße flachſene Leinewand in 3 Packeten, 20 Ellen dergleichen mittler Qualität 
in 2 Packeten, ein Gewehr ohne Bajonnet, zwei eiſerne Ketten und ein Sack mit diverſem 
Tiſchlerwerkzeuge, im Werthe von 5 Thalern, 
geſtohlen worden und wird des Diebſtahls verdächtig der vor circa / Jahren bei dem p. Sprotte in 
Dienſten geſtandene Knecht Friedrich Brückleber, circa 36 Jahr alt, mittler Statur und blondem Haare, 
bezeichnet. Breslau, den 19. October 1859. Der Kgl. Landrath Freiherr v. Ende. 
b Bekanntmachung. h 
Zur Verdingung des alten Lagerſtrohes, der Küchenabfälle, des Gemülles und der Aſche der 
hieſigen Königlichen Gefangenen und der dazu gehörigen Filial⸗ Straf- Anftalt für das Jahr 1860 iſt 


ein Termin auf den j 
16. November d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Polizei- und Deconomies Infpectiond = Bureau anberaumt worden, wozu Auctions und zah⸗ 
lungsfähige Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die diesfälligen Bedin⸗ 
gungen während der Amtsſtunden in unſerem Directorial⸗Bureau zur Einſicht bereit liegen. 
Breslau, den 17. October 1859. 


Königliche Gefangenen ⸗Anſtalts⸗ Direction. 


Carlowitz⸗Ranſener Deich⸗Verband. 

Freitag, den 28. d. M, werde ich mit dem Herrn Deich⸗Inſpector die Herbſt⸗Oeichſchau abs 
halten, dieſelbe früh 8 Uhr auf der Chauſſee nach Trebnitz bei der langen Brücke über die alte Oder 
beginnen und dabei die Richtung über Roſenthal, Oswitz, Ranſern, Weidenhof, Simsdorf, Pohlanowitz, 
Schottwitz und Carlowitz einſchlagen. Die Deputirten des Deichamts werden hierzu eingeladen, den 
Übrigen Deichamts⸗Mitgliedern und Deichgenoſſen bleibt es überlaſſen, ob ſie Theil nehmen wollen. 

„ RMoſenthal, den 19. October 1859. 2 5 

i Der Deich⸗Hauptmann des Carlowitz⸗Ranſener Deich Verbandes. 
. Haugmiß. 2 
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